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Die vbegrabene Koufektionsvorlage
Der abgemattete Reichstag der nun bald zu den Dingen

von geſtern gehören wird hat in ſeiner Montagsſitzung die
Vorlage zum Schutze der Konfektionsarbeiter würdig in einer
Kommiſſion beſtattet an deren Hat natürlich kein
Menſch denkt Wäre es im Hauſe zur Abſtimmung über
den Geſetzentwurf gekommen ſo hätte fich eine wunderſame
Gruppirung ergeben in der die Konſervativen zum größten
Theil als Gegner die Sozialdemokraten als Kerntruppe der
Befürworter erſchienen wären Zwar nahmen ſich die Kon
ſervativen nicht weiter die Mühe gegen die Vorlage wie ſie
iſt zu ſprechen aber der freikonſervative Abg Merbach wird
wohl nach ihrem Wunſche geredet haben als er ſeine und
ſeiner Freunde große Bedenken hervorhob Man ſei gewitzigt
durch die Erfahrungen bei der Bäckereiverordnung Der Geiſt
des Freiherrn v Stumm iſt lebendig auf der Rechten auch
wenn der gewaltige Meiſter ſoziglpolitiſcher Weisheit fern von

Berlin weilt sMan muß wohl ſagen Es iſt kein ſozialpolitiſcher Schwung
da mit dem ſolche Vorlagen wie dieſe über alle Hinderniſſe
hinweggehoben werden könnten Es iſt ſehr hübſch von den
verbündeten Regierungen daß ſie den Entwurf eingebracht
haben aber die Courage war nicht weit her man konnte ſich
da oben ſchon ſagen daß ein Reichstag der die Bäckerei
verordnung als den Beginn des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates
verſchreit mit einer Vorlage nicht viel Federleſens machen
werde die neue ſozialpolitiſche Beſchränkungen zu Gunſten einer
Arbeiterkategorie gegen die Arbeitgeber einführen will Das
Mißliche bei Geſetzen dieſer Art iſt allerdings daß ſie den
Bundesrath mit neuen diskretionären Vollmachten förmlich
überſchütten Der Bundesrath wird immer mehr der große

einer Sozialpolitik die nach dem Zuſchnitt unſerer
erhältuiſſe etwas Buregaukratiſches an ſich hat manchmal

in ganz gutem Sinne immer doch aber ſo daß es
auch einmal anders kommen konnte Wir verſtehen
vollkommen die Abneigung derer die zwar die lebhafte Neigung
nach Erweiterung ſozialpolitiſcher Fürſorge haben die re
Bedenken tragen die Macht der Regierung zu ſtärken und dur
Ueberweiſung der Ansführungsbefügniſſe an den Bundesrath
und die Verwaltungsbehörden einen Stagtsſozialismus vor
zubereiten der am Ende das Zerrbild eines Zerrbildes werden
könnte Es tritt hinzu daß die Regierung ſelber an einer
ſolchen Ausdehnung ihrer Vollmachten wenig Geſchmack findet
Hier iſt einer der Punkte wo die Macht darum unbequem
werden kann weil der widerſtreitenden Jntereſſen gar zu viele
ſind weil ſomit jede Wohlthat mindeſtens aufgewogen werden
kann durch die Empfindung von einer anderen Seite her daß
man bengchtheiligt werde Und das unglückſelige Centrum ge
ringer Sympathien und deſto größerer Antipathien wird in
ſolchem Falle unweigerlich die Regierung Man hat das in
der That bei der Bäckereiverordnung geſehen man würde es
jetzt beim Konfektionsgeſetz wieder erleben wenn die Vorlage
nicht eben für dieſe Seſſion todt und eingeſargt wäre Ob ſie
einmal wiedererſtehen und blühendes Fleiſch anlegen wird das
weiß Herr v Bötticher wahrſcheinlich am wenigſten
Den Sozialdemokraten iſt die Vorlage als Abſchlagszahlung

Nachdruck verboten

Die Folgen des Hazarbrandes

Paris 25 Mat
Bald drei Wochen ſind nun ſchon ſeit dem Bazarbrand des

vierten Mai verfloſſen und noch immer kommt der traurige
Gegenſtand nicht zur Ruhe Am meiſten ereifert man ſich
nachträglich über die angeblich ſo unwürdige Aufführung der
vornehmen jungen Herren die beim Ausbruche des Brandes
im Bazar waren und ſtellt ſie dem Heldenmuth gegenüber den
einige ſchlichte Arbeiter ein Kutſcher ein Koch ein Mechaniker
und ſogar ein Latrinenreiniger bei der Rettung entwickelt
haben Dieſer Kontraſt eignet ſich natürlich ſehr zur Aus
ſpinnung von moraliſirenden chroniques wie ſie in der
pariſer Preſſe noch immer üblich ſind Dieſe Gardenigritter,
wie man ſie ſpottend nennt ſollen nicht nur zuerſt das Weite
geſucht haben ohne an die zu rettenden Frauen und Kinder zu
denken ſondern ſogar mit Fußtritten und Stockſchlägen auf
das ſchwächere Geſchlecht eingedrungen ſeien um ſich den
Ausgang zu erkämpfen On cite des noms wird dabei
regelmäßig ausgerufen aber die Namen citirt niemand
Der Herr on iſt noch immer zu ſuchen Dafür verſichert die
Herzogin von Uzös die als eine der erſten das Feuer ſah
und weniger als andere den Kopf verlor daß ſie von den
ſehr wenigen Herren die im Bazar waren keinen in dieſer
häßlichen Rolle geſehen habe Jn einem beſtimmten Falle
freilich ſind allerdings Stockſchläge auf weibliche Hände gefallen
aber die Sache erklärte ſich bei näherer Betrachtung faſt als
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nothwendig An einer Stelle der Mauer welche das Bazar l
terrain gegen Oſten abſchloß hatten die Drucker der Croix
eine Leiter hinabgereicht Eine Dame erſtieg dieſelbe zuerſt als
ie aber oben war konnte fie den Muth nicht finden ſich auf
die Maner hinüberzuſchwingen um anf der andern Seite auf
Eſangen zu werden Um ſie nun dazu zu zwingen ihren

tandort aufzugeben und den Nachfolgeuden nicht länger den
Weg zu verſperren ſchlug ihr jemand man e nicht wer
und wird es wohl auch kaum erfahren auf die Finger und
die gewünſchte Wirkung die ihr ſelbſt und andern zum Heile
Fereichte trat ein So wurden etwa ein Dutzend Menſchen

recht Freilich vermiſſen ſie das meiſte aber die Anerkennung
von Grundſätzen die die ihrigen ſind erblicken ſie doch darin
ſo in der Schutzbeſtimmung gegen die Hausarbeit von Arbeite
rinnen und jugendlichen Perſonen bei mehr als ſechsſtündiger
Fabrikarbeit fo auch in der grundſätzlichen Erweiterung
der Gewerbeordnung und in der dadurch ermöglichten
Anwendung ihrer Schutzbeſtimmungen auch auf andere
Berufsgruppen Würde es zu einer Kommiſſionsberathung
kommen ſo hätte man ganz intereſſante fozialdemokratiſche
Anträge zu erwarten darunter die Anſtellung weiblicher
Gewerbeinſpektoren das Verbot Lohnabzüge ohne ſchiedsrichter
liche Entſcheidung zu machen die Erweiterung namentlich der
Beſtimmung wonach Fabrikarbeiterinnen in dieſem Erwerbs
zweige Hausarbeit nur in beſchränktem Maße aufgebürdet
werden darf Zufrieden dagegen ſind die Sozialdemokraten
mit der Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf die Arbeiter
der Hausinduſtrie richtiger geſagt mit der Erſetzung der bis
herigen Befugniß der Gemeinden über die Ausdehnung derVerſchermngspfücht zu entſcheiden durch die Befugniß des

Bundesraths
Die letztere Maßregel würde bei einer Specialberathung im

Reichstage wohl auch den wenigſten Widerſpruch gefunden
haben Die Schwierigkeit wie man die in der Hausinduſtrie
beſchäftigten Arbeiter verſicherungstechniſch unterbringen ſoll
hat zu der Verlegenheitsauskunft geführt daß man es eben den
Gemeinden überließ ob ſie die betreffenden Perſonen unter den
Zwang zur Krankenverſicherung denn auf dieſe kommt es hier
natürlich an ſtellen wollten oder nicht Jn manchen Ge
meinden hat es darüber heftige Gegenſätze und Kampf gegeben Jn Stettin z wo dieſe Frage gegenwärtig zur Je

rathung der Gemeindebehörden ſteht werden diejenigen Stadt
verordneten die gewiſſenhafterweiſe die Ausdehnung der
Krankenverſicherung gutheißen von manchen größeren Arbeit
gebern heftig getadelt weil ſie ihnen auf dieſe Art neue Laſten
auferlegen Würde das Recht darüber zu beſtimmen inwie
weit Hausarbeiter dem Verſicherungszwange unterworfen werden
ſollen auf den Bundesrath übertragen ſo entfiele ein Moment
kommunaler Reibereien die naturgemäß um ſo peinlicher ſind
je kleiner der Rahmen iſt in dem ſie vor ſich gehen

Die Konfektionsvorlage mag mit ihren Vorſchriften über die
Einführung von Lohnbüchern oder Arbeitszetteln mit ihrer
indirekten wie direkten Einflußnahme auf Lohnſätze und Arbeits
bedingungen endlich mit ihrer Beſchränkung der Hausarbeit
bei ſechsſtündiger Fabrikarbeit noch ſo einſchneidend wirken
nämlich wenn ſie Geſetz würde ſo wird ſie gleichwohl nach

unſerer Ueberzengung an den wirklichen Zuſtänden in dieſem
Gewerbe kaum etwas Weſentliches ändern können Vielmehr ſie
könnte es wenn die Ausführungsbeſtimmungen mit rückſichts
loſer Energie durchgeführt werden aber davon würde doch wohl
nicht die Rede ſein und man muß zugeben daß der Eingriff
in den bisherigen Zuſtand natürlich ganz abgeſehen von der
Frage der Berechtigung oder Nichtberechtigung wie auch der
Frage der öffentlichen Wohlfahrt kräftiger noch ausfallen
würde als bei der Bäckereiverordnung Nun haben wir dieſe
ja und die Behörden ſind gezwungen ſie zu handhaben aber
grade weil ſie es ſind wächſt innerhalb der Regierung der
Wunſch den lauten Proteſten von ſeiten der Arbeitgeber wie
der ſie unterſtützenden Parteien die Spitze abzubrechen Jn

durch einen Akt der Brutalität gerettet Es iſt nicht unmög
lich daß die an einigen weibliſchen Opfern gefundenen Tritt
und Schlagwunden ſich ähnlich erklären Nachdem einmal
einer der großen Ausgänge auf die Straße durch nieder
gefallene Perſonen verſperrt war konnte es kaum ausbleiben
daß ſie andere und vielleicht nicht blos Männer ſondern
auch Frauen nur dem blinden Selbſterhaltungstriebe
gehorchend über ſie hinweg einen Weg bahnten Nimmt man
dazu daß beim Ausbruche des Brandes höchſtens fünfzig die
Herzogin von Uzès ſagt ſogar blos dreißig Männer unter
etwa zwölfhundert Frauen im Bazar waren und daß in der
Todtenliſte auf hunderteinundzwanzig Frauen acht Männner
kommen ſo iſt der Prozentſatz der Verunglückten ſogar ſtärker
beim männlichen Geſchlecht Daraus erſieht man zur Genüge
wie ſtark übertrieben wird wenn man von der unmenſchlichen
Barbarei der vornehmen Männerwelt faſelt
Nach der verderblichen Regel des rhetoriſchen Kontraſts der
in der franzöſiſchen Poeſie und Proſa von jeher ſo große Ver
heerungen angerichtet und die Hälfte der Werke des National
dichters Hugo ungenießbar gemacht hat ſind dann auf der
andern Seite die Retter aus dem Volke zu ſtark erhoben worden
Da ſie von außen eingriffen beſaßen ſie natürlich mehr Be
ſinnnug als die innen eingeſchloſſenen Bazarherren So beſchränkt
ſich z B das Heldenthnm des Koches Gomery im anſtoßehden
Hotel du Palais ſehr ſtark Es iſt noch nicht einmal aus
gemacht ob er oder ob die Wirthin r auf den Gedanken
kam die Gitterſtäbe des rettenden Küchenfenſters auszubrechen
Jedenfalls kam ihnen der Einfall erſt als ſich einige der Flücht
inge welche den Ausgang auf das unbebaute Grundſtück ge
funden bereits an jene Eiſenſtäbe klammerten und ſich ſo

emporzuarbeiten ſuchten Daß nun in Eile Hammer und
Stemmeiſen herbeigeholt wurden war ſo ſelbſtverſtändlich daß
das Unterlaſſen dieſer Handlung beinahe ein Verbrechen geweſen
wäre Uebrigens ſah ſich auch dieſer biedere Rekter wie die
geſchmähten Gardenigritter in einem Augenblicke genöthigt
durch Schläge auf die Hand eine Dame zum Loslaſſen eines
Gitterſtabes zu zwingen den er ausbrechen mußte dannit die

n genug wurde um einen Menſchen hindurch zu
i irkliches Rettergenie haben wie mir ſcheint nur deriehenKuſſcher Georges und ein Stallknecht Rothſchild s entwickelt
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Form einer Reviſion ſoll der Verordnung kaum daß ſie ins
Leben getreten iſt wieder der Garaus gemacht werden Väter
von Geſetzentwürfen ſind ſo will es die heilige Natur immer
ſehr betrückt wenn ihre Kinder ſterben Aber das Mißtrauen
werden wir nicht los daß die Sache hinſichtlich der Kon
fektionsvorlage nicht ganz ſo iſt Zum mindeſten werden die
Urheber dieſes Weſetzentwurfs die ſchlichtvornehme Einſargung
der beiden Artikel woraus die Vorlage beſteht mit männlicher
Faſſung thränenlos zu tragen wiſſen

Dentſches Reich
Ein deutſcher Ehrentag

Am 27 Mai d J ſind fünfzig Jahre verfloſſen ſeit die
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt G errichtet
wurde und wenn auch ihre Thätigkeit und Leiſtung zunächſt
der alten Hanſeſtadt Hamburg zu gute kommt ſo reicht doch
das Wirken der Geſellſchaft im Deutſchen Reiche derart über
die Grenzen des hamburgiſchen Staatsgebietes hinaus daß
man vollauf berechtigt iſt den bezeichneten Tag einen deutſchen
Ehrentag zu nennen

Jn den erſten 10 Jahren unterhielt die Geſellſchaft nur mit
Segelſchiffen den Verkehr zwiſchen und Amerika
1856 fuhren ihre erſten zwei Dampfer nach New York jetzt
verſieht den regelmäßigen Dienſt mit den Vereinigten Staaten
Kanada dem weſtindiſchen Archipel Mexiko Mittelamerika
und den nördlichen Häfen Südamerikas eine Flotte von
55 Oceandampfern mit 205,130 Tonnen D W und dieſe Flottewird gegenwärtig noch um 14 weitere Schiffe mit 119,640 D W

vermehrt unter denen ſich Pennſylvania, das größte Dampf
ſchiff der Welt befindet Dieſer Gehalt von rund 325,000
Tonnen entſpricht einer Ladung von 6,500,000 Centnern Es
iſt klar daß ein ſolches Unternehmen eine für das ganze
deutſche Wirthſchaftsleben hervorragende Bedeutung haben
muß Die 7 Millionen Mark die die Geſellſchaft an Ge
hältern und Löhnen an die 6000 in ihren Dienſten ſtehenden
Perfonen zahlt werden allerdings wohl zumeiſt in Hamburg
ſelbſt verzehrt werden aber die 10 Millionen die für
Proviant Oel Kohlen und ſonſtige Ausrüſtung jährlich
verausgabt werden kommen weit über Hamburgs Gebiet der
deutſchen Landwirthſchaft der dentſchen Jnduſtrie zu gute
Bringen doch durchſchnittlich täglich 60 Eiſenbahnwagen allein
die weſtfäliſche Kohle für die Dampfer der Geſellſchaft nach
Hawburg Und wenn man bedenkt daß in den letzten
10 Jahren den deutſchen Werften einſchließlich der noch im
Bau begriffenen nicht weniger als 20 Dampfer im Werthe von
37,600,000 M im Auftrag gegeben wurden ſo iſt das eine Zu
wendung an die deutſche Jnduſtrie wie ſie von privater Seite
wohl noch nicht erreicht worden iſt gar nicht zu reden von der
Bedeutung die die Geſellſchaft dadurch für das Reich gewinnt
daß ſie dem deutſchen Handel und Verkehr dient Wöchentlich
gehen 2 oder 3 Ausſendungen nach New York ebenſo viele
monatlich nach Baltimore und anderen Häfen Nordamerikas

9 in jedem Monat nach Weſtindien Mexiko Venezuela
nach Kanada und Südamerika Abgeſehen von dem Haupt
platze Hamburg beſtehen Nebenſtellen in Stettin Geeſte
münde Antwerpen Grimsby Southampton Plymouth Cher
bourg Havre Neapel Genua und Gibraltar 4400 Agenturen
über die ganze Erde zerſtreut vertreten die Jntereſſen der
Geſellſchaft deren nicht geringes Verdienſt es zudem iſt durch
ihre gewaltigen Schiffe durch deren vorzügliche Ausrüſtung
und den unbedingt zuverläſſigen Dienſt das Anſehen und die Ehre
des Dentſchen Reiches im Ausland mächtig gefördert zu haben

Während nämlich der erſtere mehrere male in das Flammen
meer zurückkehrte um brennende Körper durch eine Breſche der
Bretterwand heranszuziehen folgte ihm der letztere mit einem
Schlauche und ſpritzte Waſſer auf ihn und die von ihm auf
gegriffenen Perſonen So wurde unter einem Dutzend von
Menſchen der hochbetagte General Munier gerettet der
freilich drei Tage darauf ſeinen Brandwunden erlag Der
Kutſcher hat die Ehrenlegion erhalten und wird auch eine
beſcheidene Verſorgung im Staatsdienſte finden Er hat beides
verdient Vielleicht wird es auch gelingen ihn mit der Mutter
ſeines kleinen Jungen zu verheirathen welche Formalität er bis

für nöthig hielt um ſeine Vaterpflichten pünktlich zu
erfüllen

Der zweite Gegenſtand der Unterhaltung iſt das glänzende
Ergebniß der Sammlungen zum Erſatz des Ertrages des ab
gebrannten Wohlthätigkeitsbazars Der letztjährige Ertrag von
nahezu einer Million Franken iſt bereits dreifach überholt
Der Figaro hat durch öffentliche Subſkription faſt andert
halb Millionen zuſammengebracht ein anonymer Geber den
man zuerſt als Baronin Hirſch dann als Wittwe Lebandy
dann als Gräfin de Laubespin dann als Fräulein Roland
Goſſelin bezeichnete der aber noch immer unbekannt iſt gab
allein die genaue Summe des W Ertrages und endlich
ſtiftete die ſteinreiche Gräfin de Caſtellane eine geborene
Gonld aus Amerika eine Million zur Errichtung eines
bleibenden Bazar und Konzertgebäudes aus Stein und Eiſen
Dieſes letztere Geſchenk iſt beſonders nützlich denn die Feuer
gefahr beſtand von jeher im großen Jahresbazar der vor der
Baracke in der Rue JeanGonjon eine ebenſo eutflammbare
Barocke in der Rue La Bostie bewohnt hatte Die amerika
niſche Gräfin deren bildhübſcher Mann gegenwärtig als zucker
ſüßes ſemmelblondes und blauäugiges Porträtbild des Akademikers
Lefebure im Salon hängt hat ſich mit dem Bazarbau beſſer in
Paris eingeführt als mit dem unſinnig geldprotzigen Nachtfeſt
anf der Jnſel im See des Bois de Boulogne im letzten
Sommer

Ein Bedenken kann dieſer Dreimillionenſegen nur inſofery
einflößen als der große Bazar faſt ausſchließlich wohlthätiger

re hwungen diente die in der Hand katholiſcher Prieſter
Mönche und Nonnen ſind Es ſind unter ihnen einige di
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Mit kleinen Mitteln ward das Werk begonnen heute iſt es
eines der erſten der Welt das ſich in den Dienſt des ganzen
Erwerbslebens des deutſchen Volkes geſtellt hat ohne nach dem
eigenen Gewinn viel zu fragen denn der iſt namentlich in
den letzten zehn Jahren ein recht mäßiger geweſen heute
iſt es ein glänzendes Zeugniß dafür was kluge Vorausſicht im
Verein mit reicher Erfahrung und kühnem e zu leiſten
vermögen ein Werk auf das ganz Deutſchland mit Stolz
blicken darf

Herr v Mendel Steinfels und die Berliner Notirungen
Aus der Sitzung der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft

vom 24 d M ſ heutiges Morgenblatt wird noch folgendes
weitere mitgetheilt

Der Landtagsabgeordnete Herr Landes Oekonomierath Ritter
und Edler Mendel von Steinfels hatte bekanntlich im Dezember
b J und Jannar d J in einer öffentlichen Verſammlung und
r r Preſſe die Behauptung aufgeſtellt und zu beweiſen

ucht
t

in der letzten Zeit ſeien an den Börſen zu Halle Magdeburgund Berlin t für Getreide 20 bis 25 M hinter
den wirklich gezahlten Preiſen zurückgeblieben

Auf Gegenerklärungen die von den für die betr Notirungen
verantwortlichen Börſenvorſtänden auch von den Berliner
Aelteſten erlaſſen worden waren hatte Herr v Mendel dieſe
Behauptung dahin erläutert er habe keineswegs von einer
Differenz zwiſchen den Börſennotirungen und den an den betr
Börſen erzielten Preiſen ſprechen ſondern eine ſolche Differenz
nur konſtatiren wollen zwiſchen den Börſennotirungen von
Berlin Halle Magdeburg einerſeits und den von Landwirthen
außerhalb der Börſe d h beim direkten Verkaufe an Händler
Mühlen erzielten Preiſen andererſeits Um ſeine Behauptung
für Berlin zu beweiſen hatte Herr v Mendel ſechs ihm bekannt
ewordene im September und Dezember v J vorgekommene
älle angeführt in denen Landwirthe für Roggen von durchweg

mittlerer Güte auf einer berliner Bahnanlieferungsſtation um
8 M höhere Netto Kauſpreiſe erzielt haben ſollten als die

gleichzeitig an der Berliner Börſe für Loco Roggen notirten
höchſten Preiſe tDa den Aelteſten die Möglichkeit einer ſolchen Marktgeſtaltung
durchaus ausgeſchloſſen erſchien beſchloſſen ſie in eine Prüfung
der Angaben einzutreten Es handelte ſo darum die nackten
Zahlen die Herr v Mendel veröffentlicht hatte durch Ermitte
lung der in Betracht kommenden Qualität Zahlungsbedingungen
Speſen c in die richtige Beleuchtung zu rücken Die Aelteſten
hatten deshalb unter dem 4 Februar d J Herrn von Mendel
erſucht ihnen Kenntniß von den Unterlagen ſeiner Behauptungen
zu geben die er bei einem hieſigen Notar deponirt hatte

Durch eine äußerſt langwierige Korreſpondenz mit Herrn von
Mendel haben die Aelteſten ſchließlich Einſicht in dieſe Unter
lagen erhalten und daraus ſowie durch weitere Rückfragen bei

rpahrslentent des Herrn v Mendel folgendes in Erfahrung
gebracht

Herrn v Mendel ſind die erwähnten ſechs Fälle von zwei
Landwirthen mitgetheilt worden Vier Fälle betreffen Ankäufe
welche der eine der Landwirthe im September v J an hieſiger
Börſe hat ausführen laſſen Es handelte ſich um Mengen von

ich unter 10 Tonnen Roggen gute geſunde auswuchsfreie
gare jedoch kein Saatgetreide zu liefern frei Berlin Die

dafür nach Angabe des Käufers gezahlten Preiſe ſtellen ſich zu
den gleichzeitig an hieſiger Börſe amtlich notirten Preiſen für
Roggen loco folgendermaßen

Von v Mendel s Gewährs Amtlich notirter
mann bezahlter Preis PreisTag pro Tonne pro Tonne6 Sept 121,00 M St

12 123,00 i iez18 125,80 112 123,5 e25 128,80 112 126Unklar iſt wie der Gewährsmann des Herrn v Mendel nach
ſeiner Angabe den Kauf vom Sonntag 6 September an der
Börſe hat ausführen können da an dieſem Tage keine Börſen
verſammlung ſtattgefunden hat Es muß alſo ein Jrrthum vor
liegen entweder über den Ort oder den Tag des Ankaufes
Nimmt man au es ſei ſtatt des 6 der 5 September pen
und die Angabe im übrigen richtig ſo hätte der Landwirth an
hieſiger Börſe für die Toune Roggen loco

am September 3,00 M

12 007 718 soes 7e

ſogar nur kirchlich und gar nicht wohlthätig ſind Eines der
einträglichſten Verkaufsbureaux war z B das von der im Brande
umgekommenen Herzogin von Alengçon geleitete welches
nur für das Noviziat der Dominikaner arbeitete Dieſes
Noviziat wird nun nothwendigerweiſe ſeine Jahreseinkünfte
verdoppeln und die Zahl der Dominikanermönche und Nonnen
wird ſich um ſo ſtärker vermehren können

Ob das wohl in der Abſicht der Mehrzahl der edlen Geber
und Geberinnen lag Wir bezweifeln das um ſo mehr als es
gerade ein Jünger des heiligen Dominikus war der vier Tage
nach der Kataſtrophe den herbſten Mißklang in die allgemeine
Trauer von Voruehm und Gering hineinmiſchte Wir meinen
damit die berüchtigte Leichenrede die der Pater Olivier vor
den Spitzen der offiziellen Welt in Notre Dame hielt Dieſer
ſtreitbare Knecht Gottes ſtellte den Bazarbrand als ein Sühn
opfer für die Sünden Frankreichs und ſpeziell der Republit
egen Gott und die hin Das war vielleicht theologiſch
hr korrekt da ja auch der Tod Jeſu von der Kirche als

Sühnopfer für die Sünden der Meuſchheit betrachtet wird
aber jedenfalls in dieſem Moment eine ungemein taktloſe Kund
ebung politiſcher Feindſchaft Sie hatte die weitere unglückche Folge daß der Kammerpräſident Briſſon bei der Er

öffnung der Seſſion am 18 Mai eine zu ſeiner Stellung nicht
n antiklerikale Rede Pett die hinwiederum von dem
erikalen und chriſtlich ſozialen Grafen de Mun mit einem

ebenſo unpaſſenden offenen Briefe beantwortet wurde So
mußte die böſe That fortzeugend böſes gebären und vielleicht
ſind wir noch nicht am Ende dieſes kleinen Kulturkampfes zur
Unzeit da in der Kammer am nächſten Sonnabend eine Jnter
pellation über den Bazarbrand bevorſteht Die grauſame
Strafpredigt des Dominikaners iſt übrigens der Nachwelt nicht
nur im Druck ſondern auch phonographiſch aufbewahrt worden
Jch hörte geſtern im Depeſchenſaal des Journal dieſes
Phonogramm abſchnurren Es klang wirklich ſtellenweiſe wie
das Knurren eines böſen Kettenhunbes

Zum Schluſſe dürfen wir auch nicht vergeſſen daß der
Bazarbrand dem deutſchen Kaiſer einen ſchönen Anlaß gegeben
ſeinem Petersburger Kollegen in Paris den Rang abzulaufen
Sein perſönliches Beileidsteleggramm traf faſt eine Woche früher
im Elyſée ein als das Schreiben des Zaren an 72 lieben
Freund Faure Leider hat dann die ſolgende Geidſpende von
e Franken die der Kaiſer an das Bazarkomitee
andte als ein Zuriel des Guten den Eindruck wieder ab

geſchwächt aber gänzlich verwiſchen ließ er ſich nicht mehr

Felix Vogt

t h nen

Weshalb er das gethan eheimniß geblieben da eralle weiteren Auskünfte abgelehnt hat Es ſt

licher als er nach ſeiner eigenen den Aelteſten gemachten Mit
theilung die Ankäufe an der Börſe hat ausführen laſſen alſo
doch ſeinen Kommiſſionär wegen Einhaltung des Börſenpreiſes
hätte in Anſpruch nehmen können es ſei denn daß es ſichum ganz exceptionelle und deshalö bei der Notiz nicht berück
z i te waſdhiſte handelte Die Erklärung des Herrn v Mendel

a die höheren Preiſe dank Umgehung der Börſe und direktem
Verkehr zwiſchen Produzenten und Konſumenten erreicht ſeien
iſt jedenfalls von ſeinem eigenen Gewährsmann widerlegt
worden

Der zweite Gewährsmann des Herrn v Mendel hat am
4 und 5 Dez v J im ganzen 30 Tonnen Roggen von guter
geſunder Qualität mit einem bei ihm feſtgeſtellten Gewicht von
180 und 183 Gramm nach Probe franco Berlin Haus gegen
r je eaſſe nach Ablieferung für 135 50 M pro Tonne
verkauft

Zu den amtlichen Notirungen verhält ſich dieſer Preis
folgendermaßen

Von v Mendel s Gewährs
mann erzielter Preis

ü d öchſten gleichzeitigen amtlichen Notirung bezahltüber der höchſte u böei g 6

Amtliche Notirung
Tag pro Tonne pro Tonne
4 D 135 50 M 125 136 M nach Qualität

5 T 185 50 123 nHiebei iſt zu beachten daß der Gewährsmann des Herrn
v Mendel frei Hans zu liefern hatte während der Börſen
preis ſich frei ab Bahn verſtand Für den Transport einer
Tonmne Roggen von der Bahn nach dem Speicher des Empfängers
ſind aber mindeſtens 1,50 M an Speſen zu rechnen Um ſo
viel mehr hätten alſo die beim Börſenpreis berückſichtigten Ver

käufer fordern müſſen wenn ſie die gleiche frei
Haus eingegangen wären wie der Gewährsmann des Herrn
v Mendel Behufs e ſind alſo die oberen Grenzen
der Börſennotizen auf 137 50 M bezw 133 50 M zu erhöhen
Danach hat des Herrn v Mendel Gewährsmann am 4 Dez
2 M unter am 5 Dez 2 M über höchſter Börſennotiz erzielt

darüber gemachten Angaben etwa derjenigen der beſten an der
Börſe verkauften Waare zu entſprechen jedenfalls aber hatte
Herr v Mendel ja behauptet daß höhere Preiſe als die höchſte
Börſennotiz erzielt worden ſeien

Von den e Fällen auf die Herr v Mendel ſeine Behauptung
gtütt hatte ſcheiden alſo die vier erſterwähnten völlig aus der

eurtheilung aus weil ſie nach den mitgetheilten Umſtänden
gänzlich unverſtändlich bleiben Die zwei übrigen Fälle aber
ergeben daß die erzielten Kaufpreiſe ſich durchſchnittlich
genau innerhalb der Grenzen der Börſenpreiſegehalten haben der Verkäufer alſo nicht ſchlechter gefahren
wäre wenn er zu höchſter Börſennotiz gehandelt hätte Anf
ſolches Material hin hat Herr v Mendel von Differenzen von
20 bis 25 M geſprochen

Die Aelteſten beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung den von
S an rittelten Sachverhalt der öffentlichen Beurtheilung zu
übergeben

Parlamentariſches
Ueber die im Entwurf fertiggeſtellten und an die Einzel

regierungen verſandten Abänderungen der Civilprozeß
ordnung berichtet die Münch Allg Ztg

Die Abänderungen betreffen ſoweit ſie ſich aus dem Bürger
lichen Geſetzbuch dem Handelsgeſetzbuch und dem Zwangs
vollſtreckungsgeſetz ergeben vornehmlich die Beſtimmungen der
Civilprozeßordnung über das Urtheil den Ehe und Ent
mündigungsprozeß die Zwangsvollſtreckung den Arreſt und
das Aufgebotsverfahren Die Ergänzung der Beſtimmungen
für das Entmündigungsverfa ren ſoll einer größeren
r der angeblichen Geiſteskranken dienen Jm
Jntereſſe des Schuldners iſt eine Einſchränkung der
pfändbaren Sachen vorgeſehen Auf Grund von Un
zuträglichkeiten welche ſich in der Praxis herausgeſtellt haben
werden einige übrigens nicht ſehr bedeutende Aenderungen in
einzelnen Beſtimmungen beantragt Von Jntereſſe iſt immer
hin eine Neuregelung der Stellung der Rechtskonſu
lenten wodurch die Ungleichmäßigkeit ihrer Behandlung bei
den verſchiedenen Gerichten beſeitigt werden ſoll Nicht un
wichtig iſt die beabſichtigte Einführung eines erſten Termins
ohne Streitverhandlung im Verfahren vor den Land
gericht en zur Erledigung einfacher Sachen bei denen es
einer Verhandlung nicht bedarf Davon wird eine Entlaſtung
der Anwälte und Gerichte und eine Beſchleunigung des
Prozeßganges erhofft Die Zuſtellung von Amts wegen ſoll
neben der auf Betreiben der Parteien im amtsgerichtlichen
Prozeß zugelaſſen werden nach Analogie des r vor
den Gewerbegerichten Es wird damit eine Vere e Zang
Beſchleunigung und Verbilligung des Verfahrens bezweckt

Volkswirthſchaftliches

Das Projekt deutſcher Nationalfeſte auf dem
Niederwalde ſoll den vollſten Beifall des preußiſchen
Kultusminiſters gefunden haben nachdem derſelbe in Begleitung
einiger rüdesheimer Honoratioren den Feſtplatz am Nieder
walddenkmal beſichtigt hatte Nach dem Rhein Anzeiger ſoll
ſich Dr Boſſe geänßert haben Dieſem herrlichen Platze werde
für das Feſt wohl keiner in ganz Deutſchland gleichkommen
Wenn die Nationalfeſte zuſtande kommen ſo ſei der Niederwald
oder die gewählte Stätte unſtreitig der richtige Ort Der
Miniſter verſprach darauf mit freudiger Zuſtimmung dem Vor
haben ſeine ganze Unterſtützung und fügte die beſten Glück
wünſche für das Gelingen des nationalen Werkes hinzu

Der münchener Magiſtrat beſchloß in väterlicher Für
ſorge für ſeine durſtigen Mitbürger eine Eingabe an die Regie
rung worin dieſe erſucht wird dem Landtage eine Vorlage zu
machen betr Aufnahme einer Beſtimmung in das bayeriſche
Polizeiſtrafgeſetzbuch wonach ſchlechtes Biereinſchenken

Nichterreichen des Aichſtriches bei geaichten Gefäßen mit Geld

Anſuchen ſchwerlich eingehen da ſie der Anſchauung zu ſein
ſcheint daß mit Hilfe des Polizeiſtrafgeſetzbuches ſchon jetzt
wegen Betrugs vorgegangen werden könne wenn die Anzeige
Geſchädigter erfolge

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber die Anſtellungs verhältniſſe der bei der all
gemeinen Verwaltung außeretatsmäßig beſchäftigten
Bureaubeamten wird der Köln Ztg geſchrieben Bei
er Regierungen ſind Diätare vorhanden die trotz einer
mehr als ſiebenjährigen diätariſchen Dienſtzeit noch keine Ausſicht haben demnachſt ger etatsmäßigen Anſtellung zu gelangen

während bei einigen Reg
jähriger Dienſtzeit theils ſchon angeſtellt ſind theils unmittelbar
vor der Anſtellung ſtehen Die bedeutenden Nachtheile welche
mehreren Beamten dieſer Kategorie dadurch entſtehen daß ſie
4 bis 5 Jahre ſpäter als ihre Kollegen deſſelben Dienſtalters
zur etatsm ßiger Anſtellung gelangen ließen ſich dadurch aus
gleichen daß die ſämmtlichen Diätare der allgemeinen Verwal

tung in ihren e nicht mehr bei denRegierungen bei denen ſie beſchäftigt ſind ſondern einheitlich durchden ganzen Staat rangiren wie dies bei der Verwaltung der
direkten Steuern der Polizei Eiſenbahn Berg und anderen

egierungen Diätare mit zwei bis drei

Verwaltungen geſchieht Bei dern hohe Redner ben
der Verwaltung der direkten Steuern

um ſo unverſtänd J

Die Qualität des von ihm verkauften Getreides ſcheint nach den ſein

ſtrafen bis 150 M belegt wird Die eerWeß dürfte auf das k
l

erklärt daß die einheitliche Rangirung der Stener Supernnmerare
in ihren Dienſtaltersverhältniſſen durch den ganzen Stagt im

ntereſſe dieſer Beamten erfolge Wenn aber durch die er
wähnte Einrichtung hinſichtlich der etatsmäßigen Anſtellung der
SteuerSupernumerare eine Gleichmäßigkeit herbeigeführt wird
ſo iſt es doch ſelbſtverſtändlich daß dieſer Weg für die außer
etatsmäßigen Beamten der allgemeinen Verwaltung zu dem
ſelben Ziele führen wird Jedenfalls wird eine einheitliche
Rangirung und Anſtellung bei dieſen Beamten die Freunde an
ihrem Berufe in erheblichem Maße fördern und die jetzt bei den
älteren Diätaren beſtehende Unzufriedenheit beſeitigen

Gemäß 8 6 Nr 5 des Einkommenſteuergeſetzes ſind unter
anderen die mit Kriegsdekorationen verbundenen
Ehrenſolde von der Veſteuerung ausgeſchloſſen Es
unterliegt wie der narrte bekannt gegeben keinen Be
denken dieſe Vorſchrift auch auf die mit dem Militärehrenzeichen
1 Klaſſe und dem Militärverdienſtkrenze verbundenen Zulagen
anzuwenden Die Offiziertiſchgelder ſind nach einer Ver
fügung des Finanzminiſters im Sinne der Steuergeſetzgebung
als Dienſtaufwandsentſchädigung nicht anzuſehen und daher in
vollem Umfange ſteuerpflichtig

Die von einer Seite verbreitete Nachricht betr Sommer
bekleidung der Poſtunterbeamten es ſollte ſich um
die definitive Einführung einer dunkelblauen Litewka aus
leichtem Wollſtoff nach einer im v J bewährten Probe handeln
wird als falſch bezeichnet Die vorjährigen Proben haben ſich
nämlich ſämmtlich nicht bewährt Das Reichspoſtamt hat daber
der berliner Oberpoſtdirektion zwei neue Proben r eähn
nur in der Farbe etwas verſchiedenem dunkelblauem Wollatlas
oder Laſting zugeſtellt die bereits zwei Briefträgern zum Probe
tragen übergeben wurden Die Röcke ſind einreihige Sachjackets
mit Umlegekragen und ſchwarzen Hornknöpfen

Nach der r Hartung ſchen Ztg wird die Bernſtein
firma Stantien Becker in eine Aktiengeſellſchaft um

ewandelt deren Direktor Kommerzienrath Cohn werden ſoll
as ſchwebende Ver ahren gegen den Geheimen Kommerzien

rath Beſcker wegen ſeiner in dem Bernſteinprozeß mitgetheilten
angeblichen Aeußerung welche das preußiſche Beamtenthum zu
beleidigen geeignet geweſen wäre ſoll nieder geſchlagen
ein

Heer und Marine
Die Viktoria Fahrradwerke in Nürnberg erhielten neuer

dings einen umfangreichen Auftrag des preußiſchen Kriegs

dies auf Fahrräder für die Pionierataillone

J J 7 R 7 S J JAnsland
OeſterreichUngarn

Hl as Naroda meldet aus Wien Graf Badeni bot dem
Kaiſer gelegentlich ſeiner budapeſter Audienz ſeine Dem iſſion
an der Kaiſer habe erwidert Daran iſt nicht zu denken
Sie bleiben und die Sprachenverordnungen bleiben auch Jn
Kreiſen der Rechten meldet das tſchechiſche Blatt ferner
überwiegt die Anſicht daß die öſterreichiſche Berfaſſung
falls es zur Vertaguug des Abgeordnetenhauſes käme infolge
der gegenwärtigen Obſtruktion ſuspendirt werde wie es
unter Belcredi geſchah

Das Profeſſorenkollegium der techniſchen Hochſchule in
Graz beſchloß eine Kundgebung gegen die böhmiſchen
Sprachenerlaſſe

Dienstag vormittag begannen die Berathungen des Dentſch
öſterreichiſch ungariſchen Binnenſchiffahrts Kon
greſſes Den Berathungen wohnten u a bei der deutſche
Geſchäftsträger Prinz Lichnowsky der bayeriſche Geſandte Frhr
v Podewils der ſächſiſche Geſandte Graf Wallwitz zahlreiche
Abgeordnete ſowie über 200 Kongreßdelegirte aus Oeſterreich
Ungarn und dem Deutſchen Reiche Abgeordneter Ruß betkonte

ſeiner Begrüßungsanſprache die mit einem Hoch auf Kaiſer
ranz

beide Reiche verbindenden Waoſſerſtraßenſyſtems Zu Vice
präſidenten wurden gewählt Wittig Berlin v Matlekovics
Budapeſt und Erſter Bürgermeiſter von Schuh Nürnberg
Dr Ruß machte hierauf die Mittheilung Reichskanzler Fürſt
zu Hoheulohe ſowie die Miniſterpräſidenten Graf Badeni und
Baron Banffy hätten das Ehrenpräſidium angenommen undihre Abwesenheit entſchuldigt Der Handelsminiſter Frhr von

Glanz begrüßte namens der r die Verſanunlung be
ſonders auch die Gäſte aus Ungarn und dem Deutſchen Reiche
aufs herzlichſte die Regierung bringe den Aufgaben des Kongreſſes deren Wichtigkeit Redner hervorhob großes Intereſſe
entgegen Nachdem r Bürgermeiſter Lueger den Kongreß
namens der Stadt Wien begrüßt halte und Telegramme des
Erzherzogs Franz Ferdinand ſowie des Prinzregenten Luitpold
zur rei gebracht waren wurde in die Tagesordnung
eingetreten

ie von dem Miniſterpräſidenten Graf Badeni in dem
Adreßausſchuß abgegebene Erklärung weiſt darauf in
daß der Standpunkt der Regierung ein klar gegebener ſei
derſelbe ſei vorgezeichnet durch die Thronrede welche ein
Regierungsakt ſei und für welchen einzutreten geradezu Pflicht
der Regierung ſei Jn dieſen Grenzen müſſe die Regierung den
Majoritätsentwurf beurtheilen Die Regierung könne ſich mit
der e n identifiziren wie auch die Herren der Majorität
die Adreſſe beſchloſſen hätten ohne ſich mit der Regierung
identifizirt zu haben Ebenſo wie die Regierung ihr Programm
in der Thronrede niedergelegt habe ebenſo hätten alle Parteien
das Recht ihre Wünſche und Poſtulate in der Adreſſe
zum Ausdruck zu bringen Er erkläre unumwunden
daß er nicht mit allen in der Adreſſe der Majorität
gebrauchten Ausdrücken einverſtanden ſei Der Miniſter
präſident verlieſt einen vom Hauſe angenommenen Adreß
entwurf in welchem von der ſtagtsrechtlichen Aus
geſtaltung der Monarchie und von der Rückſichtnahme auf die
Vergangenheit einzelner Königreiche und Länder die Rede iſt
und welcher in den entſchiedenſten Ausdrücken abgefaßt iſt Der
Verfaſſer deſſelben ſei Giskra Das Wort Föderalismus
omme in der ganzen Adreſſe der Majorität nicht vor und habe

guch im Texte der Adreſſe keine thatſächliche Unterlage Der
Miniſterpräſident betonte in die Thronrede ſei mit Bedacht der
autonomiſtiſche Paſſus aufgenommen die Regierung ſei auch
gewillt dieſen Gedanken zu verfolgen und durchzuführen ſie
wolle ſich aber dabei von rein ſachlichen Motiven leiten laſſen
von dem Grundſatze ausgehend den Reichsrath zu entlaſten
Er der möchte wiederholen daß hierfür keinepolitiſchen Geſichtspunkte maßgebend ſeien er weiſe den Ge
danken an einen Umſturz der Verfaſſung von ſich doch ſei eine
verfaſſungsmäsige Korrektur der Verfaſſung nicht ausgeſchloſſen
Der Miniſterpräſident betonte nochmals für die Regierung ſei
die Thronrede die einzige Richtſchnur von der ſie ſich durch
niemand werde abdrängen laſſen Wenn die Parteien mit
konkreten Anträgen hervortreten werde die Regierung im Sinne
der Throurede zu dieſen Forderungen und Wünſchen Stellung
nehmen

Jtalien
Der Stagtsanwalt und der Unterſuchungsrichter nahmen inRom geſtern eine Hausſuchung in der Potkzeivirektion

vor um Sandſäcke und andere Marterwerkzeuge zu be
ſchlagnahmen welche die Polizei zur Mißhaudlung gewiſſer

efangener verwenden ſoll Die Hausſuchung ſcheint reſultatlosver guen zu ſein Um gegen die feindſelige Haltung der Be

völkerung zu demonſtriren begab ſich darauf eine Anzahl

oſef ſchloß die Nothwendigkeit der Ausbildung des
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iziſten auf den Friedhof und hing am Grabe
Mai 1891 von Anarchiſten erſchoſſenen

einen Kranz auf
Frankreich

Die Deputirtenkammer begann geſtern die Berathung des
ung des Privilegs der

Bank von Frankreich Der ſozialiſtiſche Deputirte Viviani
bekämpft in längeren Ausführungen den Entwurf da derſelbe

Geſetzentwurfs betr die Erneuerün g

nicht vortheilhaft genug für den Staat ſei
ine Gruppe von Elſäſſern macht große Anſtrengungen um

eine Bewegung der öffentlichen Meinung zu Gunſten der Be
Sie hat eine Karteſti ng von Nanch hervorzurufene en laſſen die alle nach der Grenze führenden deutſchen

iſenbahnlinien die zur Ausſ an von Truppen Pferden
und Geſchützen geeigneten Bahnſteige der r dieſer
Linien die Länge der Bahnſteige und den Aufmarſch der

eere die Grenze entlang angiebt Dieſe Karte wurde
dem Temps, den Débats und dem Petit Journ beigelegt

An Stelle Tournier s der zum Diviſionsgeneral befördert
worden iſt iſt General Hagron zum Chef des General
ſekretariats und des Militärſtaates des Präſidenten der Republik
ernannt worden

Belgien
Die franzöſiſchen Miniſter Méline und Hanotaux treffen

in den erſten Tagen des Juni in Brüſſel ein angeblich zur
Vereinbarung eines Beſuchs der dortigen Ausſtellung durch
den Präſidenten Faure

Großzbritannien
Das Oberhaus nahm geſtern abend die zweite Leſung der

Vorlage an durch welche den bedürftigen Volksſchulen eine
ſtaatliche Unterſtützung gewährt wird

Jm Parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuß
verlas geſtern der Vorſitzende einen langen Brief Laboucheres
in welchem es heißt die von ihm Labonchere gegen

arris ausgeſprochenen Anſchuldigungen hätten auf Jnforma
tionen beruht die ihm von einer hochgeſtellten Perſönlichkeit zu
gegangen ſeien Dieſe Perſönlichkeit lehne es ab als Zeuge zuerſcheinen oder zu geſtatten daß die von ihr namhaft gemachten

Perſonen vorgeladen werden Er ziehe deshalb ſeine An
n zurück Das Hineinziehen Beits in ſeine An

uldigungen ſei ein lapsus linguae geweſen Der Brief an den
Gaulois habe ſich nicht auf Harris bezogen Der Anwalt

der Chartered Company, Hawksley der vom Ausſchuß auf
gefordert war gewiſſe vertrauliche Ende 1895 an Rhodes von
England aus geſandte Telegramme vorzulegen erklärte er habe
von Rhodes beſtimmte Weiſfungen die Telegramme geheim zu
halten er könne deshalb dem Erſuchen nicht nachkommen Der
Ausſchuß beſchloß bis Freitag darüber zu berathen ob gegen
Hawksley Zwangsmaßregeln augewandt werden ſollen

Griechenland
Jn Athen ſind Gerüchte verbreitet nach welchen der Kron

prinz vorläufig gar nicht nach Athen zurückkehren
werde Obgleich man dieſe Nachricht von offizieller Seite
dementirt findet ſie in den weiteſten Kreiſen Glauben Es
heißt nur habe man einſtweilen einen geeigneten Aufenthaltsort
für den Kronprinzen noch nicht ausfindig gemacht

Nuſtland
Jm Park von Zarskoje Sſelo wurde ein junger Handwerker

aus der Stadt Orſchansk ſeit einigen Tagen öfter auf den
Wegen bemerkt auf denen der Kaiſer ſtets ſpazieren zu gehen
pflegte Der Wachhabende der ſich in ein Geſpräch mit dem
jungen Manne einließ erfuhr von ihm daß er ein großer
Patriot ſei der den Zaren ſehen wolle Da er harmlos er
ſchien ſchenkte man ihm weiter keine Aufmerkſamkeit Vor
einigen Tagen nun kam in einer Droſchke ein Huſarenoffizier
gefahren Da eilte der junge Handwerker welcher abermals
dort herumſchlich zu dem Wächter mit der Frage ob das der
Zar ſei Der Wächter antwortete ihm Nein es ſei ein ein
facher Offizier Der junge Menſch wollte ſich enttäuſcht zurück
ziehen Sein Benehmen fiel aber dem Wächter auf Derſelbe
hielt ihn an rief die Wache und ließ ihn arretiren Man
fand bei ihm einen ſechsläufigen geladenen Revolver und
einen Dolch Auf die Frage wozu er die Waffen bei ſich
führe antwortete der junge Mann er wolle den Zaren
ermorden um berühmt zu werden er habe viel Werke von
Deſtojewski geleſen und möchte auch gehängt werden wie die
anderen r Die Unterſuchung ob er Komplizen habe
war erfolglos Man hat es mit einem Fanatiker zu thun

Serbien
König Alexander will im kommenden Herbſt dem eng

liſchen Hofe einen Beſuch abſtatten

Mittel und Südarmerika
Von gut unterrichteter Seite verlautet daß die argentiniſche

Regie Verſuche macht durch engliſche Banken und
Finanziers eine neue Anleihe aufzunehmen Jn Deutſchland
ſind derartige Verſuche noch nicht t ſie würden auch ſehr
wenig Ausſicht auf Erfolg haben da die bisherigen Erfahrungen
h z huiſchen Werthen für unſere Kapitaliſten nicht ver

end ſind
Die Meldung die Aufſtändiſchen in Uruguay hätten

o bei Revera feſtgeſetzt und die Regierungstruppen ſeien bei
em Verſuche Revera zu nehmen geſchlagen worden wird amt

lich für unbegründet erklärt

Bisher waren in der Kolonie Lourengo Marquez eng
liſche und transvaalſche Gold und Silbermünzen in großer
Menge im Umlauf Am letzten Sonnabend nun wurde in dem
amtlichen Blatte von Lourengo Marquez eine Verfügung ver
t durch welche vom 15 Tage nach der Veröffentlichung
ab der Umlauf von ausländiſchen Silbermünzen
verboten wird Dem Anſchein nach hat dex ungeſetzliche
Handel in fremdem geprägten Gelde eine Entwerthung der
vportugieſiſchen Münzen herbeigeführt

Der britiſche Sondergeſandte Rennell Rodd und ſeine Geſandt
ſchaft ſind von der abeſſyniſchen Hauptſtadt abgereiſt Sie hoffen
am 27 d M in Harrar einzutreffen Weitere Einzelheiten
ehlen Bis jetzt war wie dazu bemerkt ſein mag noch gar nicht
ie Kunde eingetroffen daß ſie er vom Kaiſer Menelik

gehen worden wären an muß alſo annehmen daß die
Miſſion entweder gar nicht h oder ſehr raſch und ſehr
Panädig abgeſchüttelt wurde Der ſonſt noch mögliche ger daß

e in höflicher Weiſe nach Harrar der Reſidenz von Menelik s
effen und Thronfolger zurückkomplimentirt wurde um etwa

Poltziſten Raco

wird

inſaſſen hen welche für oder gegen die geplante

Der Aufſchwung der japaniſchen Jnduſtrie
Welch gefährlicher Gegner Japan für die Induſtrie Enropas

und Amerikas zu werden beginnt weiſt jetzt die New Yorker
udelsZtg an einem kleinen aber ungemieiLeſer nach ſie ſchreibt gemein bezeichnenden

Der Wettbewerb des japaniſchen Bieres in Aſienwird immer ſchärfer da die Bereitung von Bier in n
ſowohl für den Verbrauch im P wie für die Ausfuhr
nach allen Richtungen in den letzten Jahren außerordentlich
geſtiegen iſt Das zeigt am beſten die jetzt bedentendſte Bier
brauerei in Tokio die der NihonBakuſcha Kwaiſcha

re Biergeſellſchaft gehört Noch vor fünf bis ſechs
ahren ſtand dieſe Geſellſchaft die das Geſchäft zu groß

artig begonnen hatte faſt vor dem Bankerott aber ſchon im
3 1895 verkaufte ſie das dreifache 7515 Kokn oder rund
3,600 der Menge von 1892 weshalb ihre alten Aktien

von 40 Hen auf 80 Yen und ihre neuen Aktien von I2 en
auf 34 Yen in die Höhe gegangen ſind Und ähnlich ſteht es
mit vielen anderen Brauereien die dem deutſchen Vier nicht
nur in Japan ſelbſt ſondern auch im übrigen Aſien einen
immer gefährlicheren Wettbewerb bereiten Die Ausfuhr von
deutſchem Bier nach EngliſchJndien HolländiſchIndien

pet Japan Philippinen und anderen Gebieten iſt von
1891 is 1895 von 96,100 hl auf 80,950 hl zurückgegangen
während die Bierausfuhr aus Japan von 1891 bis 1895 im
Werthe von 11,823 auf 12,711 en geſtiegen iſt

Da es ſich beim Biere um eine Induſtrie handelt deren Auf
blühen auf japaniſchem Boden ſicherlich nicht den natürlichen
Bedürfniſſen und u des Landes entſpricht ſo haben
wir hier einen draſtiſchen Beweis für den ſcharfen Blick der
Japaner für alles was Geld einbringen kann und für die
Energie und Geſchmeidigkeit mit der ſie ſich auch in ferner
liegenden Jntereſſenkreiſen zurecht zu finden wiſſen

h

Provinzialnachrichten
Schleuſiugen 25 Mai Lehrergehälter Ein

fü e Wole om Blitz erſchlagen Geſchenk Die
hieſigen Volksſchullehrer beziehen vom 1 April d J ab ein

öchſtgehalt von 2350 M 1000 M Grundgehalt ünd neun
Alterszulaggen à 150 und 225 M Wohnungsgeld Die
Volksſchullehrer unſerer Nachbarſtadt Suhl ſollen laut Beſchluß
der Stadtverordnetenverſammlung 1900 M Höchſtgehalt 1000 M
Grundgehalt und neun Alterszulagen à 100 und 342 M
Wohnungsgeld beziehen Unſer neuer Gymngſialdirektor
Herr Dr Schmidt iſt durch Herrn Geheimrath Dr Troſien
feierlich eingeführt worden Jn Heidersbach bei Suhl iſt ein
Maurer vom Blitz erſchlagen worden Viernau erhält zu
einem Schulneubau ein königliches Geſchenk von 18,000
Hinternah zu demſelben Zweck 7500 M

K Erfurt 24 Mai Die Blumenpflege durch Kinder,
welche vor mehreren Jahren in Erfurt begann hat bereits in
20 Städten Anklang und Nachahmung gefunden Jn dieſem

e ſoll nach dem erfurter Muſter die Kinder Blumenpflege
in Magdeburg Stettin und Gotha eingeführt werden
Am Freitag traf Herr Gymngſial Oberlehrer Dr Rohrbach
aus Cotha hier ein um ſich eingehende n zu
holen bezw der Vertheilung der Pflanzen beizuwohnen Es
gelangten bis Sonnabend 3000 Pflanzen in Töpfen an Knaben
und Mädchen der evangeliſchen und katholiſchen Volksſchule
ſowie der II Bürgerſchule zur Vertheilung

K Erfurt 25 Mai Vom Motorwagen getödtet
Vereitelte Verlooſung Obſt Produktivgenoſſen
ſchaft Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute
nachmittag auf der Magdeburgerſtraße in Erfurt Von
einigen Kindern welche ſich an ein Gefährt gehängt hatten
ſprang der 4 Jahre alte Knabe Hahn in dem Augenblicke ſeit
wärts ab als ein Straßenbahn Motorwagen heranfuhr Die
Räder gingen dem Kinde direkt über die Bruſt ſo daß der Tod
ſofort eintrat Als geſtern nachmittag während der hieſigen
12 Allgemeinen Geflügel Ausſtellung die Verlooſung von Ge
flügel beginnen ſollte und aller Augen aufſchauten fiel plötzlich
die Trommel herab und die Looſe flogen weit umher Es

ein neuer Termin für die Verlooſung bekannt gemacht
werden Am 3 Juli d J ſoll in Erfurt eine Verſammlung
von Mitgliedern ſämmtlicher Obſtbauvereine des Landkreiſes
Erfurt ſtattfinden in welcher über die Gründung von Obſt
Produktiv Genoſſenſchaften berathen werden ſoll Die
Anregung hierzu gab Herr Landes Oekonomierath v Mendel
in der Sitzung des Ausſchuſſes für Obſtbaumpflege der Land
wirthſchaftskammer der Provinz Sachſen in welcher er betonte
daß behufs Gründung ſolcher Obſt Produktiv Genoſſenſchaften
dem e et größere Summen als Skaatsſubventionen zur Verfügung ſtänden

Weißeufels 25 Mai Separation der Saale
auen Jn den ſaalaufwärts belegenen Ortſchaften Lobitzſch
und Uichteritz ſind Wünſche wegen Separation der Saale
auen laut geworden und es hat das iſt Landgericht Naum
burg durch eine Abordnung an Ort und Stelle auch dieſerhalb
bereits Termine abgehalten Jn den beiden Dörfern ſind ſechs

e Kommiſſionen eingeſetzt worden die aus je 3 r
eparation

ind So wünſchenswerth die geplante Ordnung der Grund
tücksverhältniſſe erſcheint zu bedauern würde ſein wenn dabei
wie zu befürchten iſt ein großer Theil des reichen Obſt

baumbeſtandes dieſer Saaleauen ein landſchaftlicher Schmuck
verloren gehen würde

E Cölleda 25 Mai Der pgrhh Kram und Vieh
markt war ſehr gut beſucht und ſtark beſchickt Auf dem Vieh
tande waren ca 250 Stück beſtes Zucht und Maſtvieh zum
erkaufe geſtellt von denen namentlich Simmenthaler und

Donnersberger Kreuzungen ſehr begehrt und zu guten Mittelpreiſen ſchnell vergriffen waren n Pfer en waren über 200 Stück

aufgetrieben eine Zahl die bisher noch nie erreicht wurde
Leider ſtanden Angebot und Nachfrage nicht im richtigen Ver
hältniſſe und die große Hälfte der Thiere ging unverkauft zurück
Das gegentheilige Bild bot der Schweinemarkt Bei etwas
niedrigen Preiſen war das Geſchäft ſehr flott und bald allſeitig

eräumt Verſpätete Käufer konnten nicht befriedigt werden
as Paar Saugſchweine wurden zu 24 32 M abgegeben Auf

dem Krammarkte machte ſich etwas Geldmangel geltend daher
das Geſchäft hier nicht allerorts befriedigte

St Vom Brocken 24 Mai Wetter Unter einer ziem
lich gleichmäßigen Luftdruckvertheilung über dem mittleren und
nördlichen Europa mit einem Maximum im Nordweſten wehten
an den beiden vergangenen Tagen auf dem Brocken ſchwache
Winde und zwar von Freitag bis Sonnabend nachmittag aus
dem öſtlichen Quadranten ſpäter vorwiegend aus Nord Die
Lufttemperatur war andauernd niedrig und ziemlich gleichmäßig
denn ſie ſchwankte nur zwiſchen 4 und 8 Grad Unſere Er
wartung beſtändiger und klarer hat ſich im allge
meinen erfüllt bei ſchwachem Südoſt lag Sonnabend früh einmit dieſem zu unterhandeln würde gleichfalls einer Ablehnung

gleichkommen

der in letzter 3

den übrigen Richtungen unter faſt wolkenloſem Himmel die
Brockenkuppe eine Fernſicht gewährte welche beſonders klar und
ſcharf wie gewöhnlich im Windſchatten alſo nach Nordweſten
zu war Als ſpäter der Wind über Oſt nach Nordoſt herum
ging rückten wie es bei einer derartigen Winddrehung die Regeliſt

ie Wolken näher an den Brocken heran
dieſelben die Kuppe welche erſt gegen 6 Uhr wieder frei wurde

Rundſicht gewährte Nach einem prächtigen Sonnenaufgangeezog ſich geſtern ſchon früh morgens der Himmel ſchnell uud
um Mittag verhüllte wieder dichter Nebel die Kuppe auf einige
Stunden am Nachmittage aber leg ein ſtarker Dunſt über dem
geſammten Vorland und als die Sonne kurz vor ihrem Unter
gan
brach ihre Kämme prächtig vergoldend erfüllte ſie dieſe Dun
maſſen mit einem tigen intenſiv violetten Licht ein ent
zückender farbenprächtiger Anblick wie man ihn nur von der
Spitze eines ſo hohen und iſolirten Berges wie
iſt genießen kann eute früh lag der Brocken wiederum

meer das Tiefland bedeckte aber mit Nordoſtwin
ſchon am Vormittag in die aus dieſer Richtung heranziehenden
und ſich hebenden Wolken

Oſchersleben 24 Mai Entwichen Einem Gefangenen
der heute früh mit dem Zuge von Magdeburg nach Halberſtadt
transportirt werden ſollte gelang es in der Gegend von
Hadmersleben aus dem Fenſter des im Wagen befindlichen
Kloſettraumes den zu betreten ihm geſtattet worden war zu
entſpringen
des Gefangenen auffiel und er nachſah fand er den Kloſettraum
leer und den Vogel ausgeflogen Die ſofortige Verfolgung war
ergebnißlos

O Zerbſt 24 Mai
hieſigen Schützengeſellſchaft geſtaltet ſich zu einem
großartigen Feſte das durch die Betheiligung des herzoglichen

die Erbprinzeſſin nebſt Gefolge waren ſchon am Sonnabend hier
eingetroffen und auch eine größere Anzahl entfernter wohnende
Schützen hatten ſich abend brachtenvereinigte Männerchöre der Stadt Zerbſt dem Erbprinzen auf
dem Schloßhofe eine Serenade Der Verkehr am Sonntag war
außergewöhnlich groß und das Wetter war ausnahmsweiſe
günſtig Wohl tauſend Fuhrwerke Landwagen und Kutſchen
jeder Art ungezählte Räder Extrazüge und vollgepfropfte fahr
planmäßige Züge brachten ſo viel Menſchen daß verſchiedene
Straßen kaum zu paſſiren waren Das Feſt begann mit einem

r in der St Nicolgi Kirche an dem ſich die
herzoglichen Herrſchaften und viele auswärtige und hieſige
Schützen betheiligten Um 2 Uhr wurde dem Erbprinzen nebſt

Augenſchein Der Feſtzug hat alle bisher in Zerbſt veranſtalteten
Feſtzüge in den Schatten geſtellt Schützen in den verſchiedenſten
Koſtümen der letzten fünf Jahrhunderte Feſtwagen der Jnduſtrie
Gewerbe und Vereine Schützen der befreundeten Gilden von
nah und fern auch Halle mit koſtümirten Schützen Vereine und
Jnnungen in ſchöner abwechſelnder Reihenfolge alles zuſammen
ein prächtiges Bild würdig eines ſolchen Feſtes Nach dem
Feſtzuge fand im Schützenhauſe ein Feſtmahl ſtatt während die
Budenſtadt des Feſtplatzes nun auch zu ihrem Rechte kam Auch
einzelne Schießen begannen ſchon Die Feſtſchießen nach den
Ehrenſcheiben fanden erſt heute ſtatt desgleichen die erſte Auf
führung des Feſtſpiels 500 Jahre allezeit in Treue

Z Zerbſt 25 Mai 500jährige Jubelfeier Die
Betheiligung am Feſtſchieß en zur 500jährigen Jubelfeier
der Schützengilde iſt eine ſo zahlreiche daß hieſige Schützen faſt
noch gar nicht zum Schießen kamen Geſtern ſchoß auch der
Erbprinz Friedrich von Anhalt einige male auf dem Scheiben
wie auf dem Jagdſtande Die erſte Aufführung des Feſt
ſpiels 500 Jahre allezeit in Treue erzielte großen Beifall
Der Dichter Hofrath Bunge Köthen wurde wiederholt gerufen
Darſtellung und Ausſtattung ließen kaum etwas zu wünſchen
übrig Das Schießen hört Mittwoch abend auf und die
letzte Vorſtellung des Feſtſpieles iſt am Donnerstag

Harszburg 24 Mai Das Nackendgehen als Heil
mittel Aehnlich wie Kapitän v Schmid von dem vor einigen
Jahren die Zeitungen berichteten predigt jetzt Adolf Juſt

r ter Zeit öfter erwähnt wird das Nackendgehen alsgrößtes Heilmittel Von Jnuſt erzählten ebenfalls vor einigen
Jahren die Zeitungen daß er in einem offenen Häuschen in
einem Walde bei Braunſchweig wohne und bei jedem Wetter
ſelbſt im Winter von ſeinem Häuschen aus zeitweiſe nackend

ehe Juſt will nun durch ſein Nackendgehen von ſeinem ſchweren
dervenleiden geheilt ſein und hat nunmehr für ſeine Heilmethode

bei der das Nackendgehen eine Hauptrolle ſpielt eine Natur
eilanſtalt Jungborn im Harze zwiſchen Harzburg und Jlſen
urg gegründet Hat man in letzter Zeit vielfach ſchon mehr

Courage beim kalten Waſſer als einſtmals gehabt ſo hält Juſt
doch noch weit mehr von der kalten Luft Ob jemand nerven
leidend iſt Lungenentzündung Rheumatismus oder Diphtheritis
hat von Waſſerſucht oder Schwindſucht geplagt wird kurz bei
jeglicher Krankheit und in jeder Jahreszeit zieht Juſt ſeinen
Patienten immer zuerſt die Kleider vom Leibe und läßt ſie ſo
ſelbſt in jedem Wind und Wetter im Freien in einigen eigens
dazu hergerichteten Parks nackend laufen Hinterher wird
natürlich für Wiedererwärmung geſorgt Gefährliches ſoll bis
jetzt noch nie paſſirt ſein dagegen erzählt man von wunderbar
ſchnellen und großartigen Heilerfolgen bei allen Leiden Fieber
krankheiten ſollen hierbei mitunter ſofort ſchwinden
Patienten die zu Juſt haufenweiſe pilgern rekrutiren ſich
meiſtens aus den feinſten Kreiſen Somit ſcheint das Barfuß
gehen durch das Nackendgehen überholt zu werden

Aus dem Königreich Sachſen 25 Mai Beihilfen
Die Stadt Zwickau bewilligte für die Jugendſpiele in
dieſem Sommer 600 M Der Deutſchen Gerberſchule
in Freiberg iſt vom Reichskanzler eine einmalige Beihilfe
von 6000 M mit der Beſtimmung bewilligt worden daß die
Unterſtützung zur Vervollſtändigung der Lehrmittel Sammlung
der Anſtalt Verwendung findet

Leipzig 24 Mai Ernennung An Stelle des am
1 Juni d J aus dem Staatsdienſt ausſcheidenden und in den
Ruheſtand tretenden Landgerichtsdirektors

Landgericht verſetzt worden

8 Leipzig 25 Mai
Der Generalagent Gall welcher wegen bedeutender Unter
ſchlagungen von hier aus flüchtig wurde iſt nach einer
hierher gelangten Mittheilung der öſterreichiſchen Behörden auf
einem Felde bei Trieſt erſchoſſen aufgefunden worden Die
Ausſtellungsleitun unterſagte der Privatpoſt Lipſia den
Betrieb auf dem Rayon der Ausſtellung Welche Gründe zu der
Maßregelung dieſes bei Privaten und Behörden gleich beliebten

Wolkenmeer über dem Südoſtrand des Gebirges während nach
und benutzten Jnſtituts maßgebend waren iſt e unbekannt
geblieben Die Angelegenheit wird öffentlich lebhaft erörtert

Gr Steinstrasse 87
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die im Weſten ſtehenden Haufenwolken le einmal r 3

es der Brocken

Als dem Transporteur die zu lange Abweſenheit

Oberjuſtizraths
Vollert iſt der Amtsrichter Dr A E Müller vom hieſigen
Amtsgericht zum Landgerichtsdirektor ernannt und an das

Auf gefunden Warum

egen Mittag verhüllten

und dann wieder eine freilich durch Dunſt ſtark beeinträchtigte

D

zwiſchen zwei Wolkenſchichten indem ein gewaltiges Wolken
gerieth er

Die 500jährige Jubelfeier der

Hofes noch beſonderen Reiz erhielt Der Erbprinz von Anhalt und

Gefolge ſeitens der Stadt im Rathhauſe ein Frühſtück präſentirt
und von dort aus nahmen die Herrſchaften auch den Feſtzug in
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in meinen 14 Schanfenſtern bitte zu beachten

St de

korpulenteſten

Figuren
ſind große Vorräthe in fertigen

Jacoket Anzügen
Rock Anzüägen

Gesellscohafts Anzügen
Paletots

Havelocks

e

Joppen
Hosen

auf Lager

Fade zu aus
in Dittmann s Wellenbadsohbaukel D B P 61766 neMit 2 Bimern Wasser das

angenehmste SVerwendbar als Voll e vonab Sitz u Kinderdad e Fabrik und Lager voS Bulevauie in bafeapparater

In Halle a/8 erfolgt kostenlose
Vermittlung durch ue
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Ieizbaro Badewannen und Badestühls Doucheapparate

e Bidets Clisopompes Irrigatoure Steckbeeken

rospekte e t 7 eKostantru Leibwärmſflaschen Dampfkruken DawpftöpfeHiervon wurden in den letzten

2 i Jahren über 20000 Stück ver Slerueh sste Ausza TümmerolosetsVerleih Anstalt von Badewannen

Wilh IIeckert
Gr Ulrichſtraße 62

empfiehlt

zu ermäßigten Preiſen

ILis
Schränke

neueſter Conſtruction ſolideſte Ausführung für Haushaltungen Reſtanxateunre Fleiſcher Milch
handlungen in ca 20 verſchiedenen Größen

Garten u Balkon öbel Traunsportable Rollſchutzwände
Raſenmähmaſchinen Schlauchwagen Gartenſpritzen

W BEismasohinen für Sareten
Fliegenſchränke Conſervebüchſen Perfect und Patent Achiller

Messing LDinmachekessel Fruchtpressen in 6 Größen

Allein Verkauf zu
Fabrilcpreisen bei

Kauft

geismar

S Garantie

r I 2 u
25

h W

a

c

S

r

S r
m

Special Geschaſt für Strümpfe u Socken
überraschende Auswahl für Damen Herren und Kinder

im Preise von 0,06 6 00 Mk das Paar
Schwarz Braun Grau Natur Aparte Neuheiten Schottisch gemustert

Baumwolle Seide Seide Wolle Pil ecosse
Die von mir geführten Qualitäten zeichnen sich besonders durch Solldität und unbedingte

Varbechtheit aus

Prreislistenkaufm Formulare Couverts in
e Ausw Copirbücher Ia 1900 Bl

2 Frachtbriefe mit Firmaſehr billig L Keseberg Hof
Muſter fre

Farben und Tacke
Garantirt reinen doppelt gekochten

i ftrnißFußbodenfarbe mit Firniß
à Pfd 35 Pfg

Fußbodenfarbe mit Bernſteinlack
à Pfd 60 Pfg

Unſeren allgemein beliebten
Salonlack in Büchſen

O in einer Nacht trocknend O
halten beſtens empfohlen

Pritsch Schmidt
Lack und Firniß Fabrik

Jnh O Kaiserunh
Drogenhandlung Schmeerſtraße 13

W or geino Dur gut
und billig reparirt haben will
bemühe ſich zu

G Hammen
Ulhrmacher

Leipziger Straße 42
Alles Neue Feder 1 Mk Glas 10 Pf
unter Zeiger 10 Pf Bügel 10 Pf

Schlüſſel 5 Pf

ed Pfautsev

44 9Räumungs
Verkauf

wegen Umzug
nach meinem neuen

Geschättshause
Erſtannlich billige Preiſe

bedeutend unterm
wirklichen Werth

Anfertigung
feiner

Herren Garderobe
nach Mag

ans nur guten Stoffen
Anzug 24 30 35 40 4

unter Garantie

Tuch
und Buckskin

Reſte
z in jeder Länge zu

J Serren Jacketts u Auzügen
50 75 1 u ſ wIkäumungs Verkauf

H Elkan
Leipziger Str 89

Vierdruck Apparake
neue und gebrauchte Umändernngen
Reparaturen Erſatztheile billigſt r
Herm Graeger Nachf Aug Hoske

Geiſtſtraße 55

Copirbücher
liefern

die beſten Copien
Zu haben bei

Aug Weöe
Leipziger Str 22

Die Expedltlonen der Saale Zeitung
befinden ſich z

GCx Ferlin Pene Promenade 1 und
e Prima emaillirte Kochgeschirre in großer Auswahl billigft

C hd R J 2Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J Markt 24 Waagegebände

Mit 4 Beiblältern

Trü
Wie
uns
wo
die

Wal

Sitz
der
Sü
bean
des
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Neu
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mit
keiten

Mitt
ſchloſ

zu ſ
Erw

Berl
34
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